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V orha benträger:

Vorh a b e nb e zog e ne r Be b a u u ng spla n 
„An de r Eise na ch e r Stra ße

- Kle ine  Ha rth “

Ma ßsta b:1 : 1.000

S ta dt Ba d L a ngensa lza , 
Unstrut-Ha inich-Kreis

VORENTWURF

L übbers V erwa ltungsgesellscha ft mbH

Am Fliegerhorst 19
99947 Ba d L a ngensa lza

Pla nbea rbeiter:

bea rb.: L eise
Gläßner S ta nd: 19.02.2025

Te il 5: Ve rfa h re nsve rm e rkeTe il 1: Ze ich ne risch e  Fe stse tzu ng e n Te il 5: Ve rfa h re nsve rm e rke

Te il 4: Hinwe ise

Te il 3: Te xtlich e  Fe stse tzu ng e n

Te il 2: P la nze ich e ne rkläru ng

Wa sse rfläch e n u nd Fläch e n für die  Wa sse rwirtsch a ft,
de n Hoch wa sse rsch u tz u nd Re g e lu ng  de s Wa sse ra b flu sse s
(§ 9 Ab s. 6 Ba u GB)

Anpfla nzen von zweireihigen S tra uchhecken (M4) - § 9 Abs. 1 Nr. 20 Ba uGB

Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge wurden
mit S chreiben vom ....................................... entsprechend § 4 Abs. 2 Ba uGB zur Abga be
einer S tellungna hme   a ufgefordert.

Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge sind mit
S chreiben vom ...................... unterrichtet und im Z eitra um von 1 Mona t a b Einga ng des
Anschreibens zur Äußerung im Hinblick a uf die Umweltprüfung a ufgefordert worden (§ 2 Abs.
2 Ba uGB und § 4 Abs. 1 Ba uGB).

Früh ze itig e  Be h örde nb e te ilig u ng

Der S ta dtra t Ba d L a ngensa lza  ha t den Entwurf des Beba uungspla nes und die Begründung
a m ............................... gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt.
Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, da ss Anregungen von jederma nn
vorgebra cht werden können, a m ............................... im Amtsbla tt der S ta dt Ba d L a ngensa lza
Nr. ........................... sowie im Internet ortsüblich beka nnt gema cht.
Der Entwurf des Beba uungspla nes mit Begründung einschließlich Umweltbericht und
Anla gen sowie den bereits vorliegenden umweltbezogenen S tellungna hmen a us der
frühzeitigen Beteiligung wurden in der Z eit vom ........................... bis einschließlich
......................... gem. § 3 Abs. 2 Ba uGB öffentlich a usgelegt und zusätzlich gemäß § 4a  Abs.
4 Ba uGB in da s Internet eingestellt.

Offe nle g u ng  / Förm lich e  Öffe ntlich ke itsb e te ilig u ng

Die Aufstellung des vorha benbezogenen Beba uungspla ns „An der Eisena cher S tra ße -
Kleine Ha rth" in der Gema rkung Ufhoven der S ta dt Ba d L a ngensa lza  gem. § 2 Abs. 1 Ba uGB
wurde vom S ta dtra t Ba d L a ngensa lza  a m ...........................  beschlossen und
a m..................................  im Amtsbla tt der S ta dt Ba d L a ngensa lza  Nr. ..........................sowie
im Internet ortsüblich beka nnt gema cht.

Au fste llu ng sb e sch lu ss1.

2.
Der Termin der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung wurde a m ......................... im Amtsbla tt
Nr. ........................ der S ta dt Ba d L a ngensa lza  sowie im Internet ortsüblich beka nnt gema cht.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 Ba uGB erfolgte von ............................ bis
..................................

Früh ze itig e  Öffe ntlich ke itsb e te ilig u ng

3.

4.

Förm lich e  Be h örde nb e te ilig u ng

Der S ta dtra t Ba d L a ngensa lza  ha t die vorgebra chten S tellungna hmen a m ............................
gem. § 1 Abs. 7 Ba uGB geprüft und a bgewogen (Beschluss-Nr. ......../20....).
Da s Ergebnis wurde mit S chreiben vom  .....................  mitgeteilt (§ 3 Abs. 2 Ba uGB).

Ab wäg u ng

5.

6.

Der Beba uungspla n, bestehend a us der Pla nzeichnung und den textlichen Festsetzungen, mit
S ta nd .../20...  wurde vom S ta dtra t Ba d L a ngensa lza  a m  .....................  a ls S a tzung gem. § 10
Ba uGB beschlossen (Beschluss-Nr. ......./20......).
Die Begründung zum Beba uungspla n einschließlich des Umweltberichts in der Fa ssung vom
................  wurden mit gleichem Beschluss gebilligt.

Sa tzu ng sb e sch lu ss7.

8.

9.

10.

Be stätig u ng  de r Ve rfa h re nsve rm e rke  1. - 7.:
Ba d L a ngensa lza , den ...........................

S iegel                                        R einz (Bürgermeister)
Ge ne h m ig u ng
Die S a tzung wurde der zuständigen V erwa ltungsbehörde mit S chreiben vom
............................ zur Genehmigung vorgelegt (§ 10 Abs. 2 Ba uGB).
Die Genehmigung der S a tzung, bestehend a us zeichnerischen und textlichen Festsetzungen
wurde mit V erfügung der zuständigen V erwa ltungsbehörde vom .............................. erteilt.

Ba d L a ngensa lza , den ...........................

S iegel

Ba d L a ngensa lza , den ...........................

S iegel                                         R einz (Bürgermeister)

Der vorha benbezogene Beba uungspla ns „An der Eisena cher S tra ße - Kleine Ha rth" der
S ta dt Ba d L a ngensa lza  ist mit der ortsüblichen Beka nntma chung im Amtsbla tt der S ta dt Ba d
L a ngensa lza  Nr. ....... vom .................  a m ................. gemäß § 10 Abs. 3 Ba uGB in Kra ft
getreten.

Be ka nntm a ch u ng  u nd Inkra fttre te n

De r vorh a b e nb e zog e ne  Be b a u u ng spla n m it Te il 1: ze ich ne risch e n Fe stse tzu ng e n, Te il 2. P la nze ich e ne rkläru ng  u nd Te il 3: te xtlich e  Fe stse tzu ng e n ist g le ich ze itig  Vorh a b e n- u nd Ersch lie ßu ng spla n

Erha lt vorha ndener Gehölzbestände (M1, M2  und M3) - § 9 Abs. 1 Nr. 25 b Ba uGB

Erha lt von Einzelbäumen
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Ve rke h rsfläch e n / Ein- u nd Au sfa h rte n
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 4, 11 Ba u GB)

4.

5.

priva te S tra ßenverkehrsfläche

P la nu ng e n, Nu tzu ng sre g e lu ng e n u nd Fläch e n zu m  Sch u tz, zu r
P fle g e  u nd zu r Entwicklu ng  von Bode n, Na tu r u nd La ndsch a ft
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 20, Nr. 25 u nd Ab s. 6 Ba u GB)

Flurstücksgrenzen mit und ohne Abma rkung / Flurstücksnummer
Gebäude, Besta nd

Flurgrenze

Anga be von Bema ßungen in Metern

Sonstig e  P la nze ich e n

Sonstig e  P la nze ich e n oh ne  Fe stse tzu ng sch a ra kte r

6.

Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 Ba uGB)

7.

91

10,0

Nu tzu ng ssch a b lone :

Art der ba ulichen Nutzung

Grundflächenza hl

ma xima le Höhe ba ulicher Anla gen

2. Ma ß de r b a u lich e n Nu tzu ng
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba u GB u nd § 16 Ba u NVO)

1. Art de r b a u lich e n Nu tzu ng
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba u GB, §§ 1-11 Ba u NVO)

Ba u we ise , Ba u linie n, Ba u g re nze n
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba u GB, §§ 22 u nd 23 Ba u NVO)

3.

V orha bengebiet "Photovolta ik"

Höhe der ba ulichen Anla ge über NHNOK

V orha bengebiet "W ohnen"

Ba ugrenze!

! !

!

!!!

Höhe zwischen Geländeoberka nte und Unterka nte der Module

Grundflächenza hlGRZ

H1
H2 Höhe zwischen Geländeoberka nte und Oberka nte der Module
H3 S ondentiefe gemessen von der Geländeoberka nte

6.
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Umgrenzung von S chutzgebieten und S chutzobjekten im S inne des
Na turschutzrechtes (§ 9 Abs. 6 Ba uGB)
hier: gesetzlich geschützte Biotope gem. § 30 BNa tS chG

Kleingewässer § M6

S treuobstbesta nd § M5

W a sserschutzgebiet Golken (S chutzzone I)

W a sserschutzgebiet Golken (S chutzzone II)
Heilquellenschutzgebiet Ba d L a ngensa lza  (Qua ntB)
-im V erfa hren-

20 m Ba uverbotszone (B84) - § 9 FS trG

Mittelspa nnungsfreileitung

TWSZ II

TWSZ I

GR Z  0,3

OK Gebäude <=9,0 m

VHG W ohnen

GR Z  0,6

OK H1 min 0,6 m
OK H2 ma x 3,0 m

OK Gebäude <=3,0 m

VHGPV

Im Teil 4 a uf der Pla nzeichnung soll a uf wichtige Forderungen, Ma ßna hmen und vorliegende 
R a hmenbedingungen hingewiesen werden, deren Bea chtung für die R ea lisierung der Pla nung 
erforderlich ist bzw. sein ka nn. Obwohl diese Hinweise pla nungsrechtlich keine R echtskra ft 
entfa lten, wurden sie a us Gründen der Tra nspa renz in die Pla nzeichnung (Teil 4) übernommen 
und werden im Z uge des weiteren Pla nverfa hrens ggf. ergänzt. 

1. Wa sse rsch u tz 
 Da s Pla ngebiet befindet sich vollständig innerha lt der Trinkwa sserschutzzone II des 

W a sserschutzgebietes Golken. Ein Teilbereich befindet sich innerha lb der in Pla nung 
befindlichen Heilquellenschutzzone (QUANTB) des Heilquellenschutzgebietes Ba d 
L a ngensa lza . 

  

2. Arch äolog isch e  Bode nfu nde  
 Gemäß § 16 Thüringer Denkma lschutzgesetz müssen Bodenfunde unverzüglich a n 

da s Thüringische L a ndesa mt für Denkma lpflege und Archäologie gemeldet werden. 
Eventuelle Fundstellen sind a bzusichern und die Funde im Z usa mmenha ng im 
Boden zu bela ssen, bis sie durch Mita rbeiter des Thüringer L a ndesa mtes für 
Denkma lpflege und Archäologie untersucht und geborgen worden sind. 

  

3. Altla ste n 
 S ollten sich bei der V orha benrea lisierung V erda chtsmomente für da s V orliegen 

bisher nicht beka nnter schädlicher Bodenveränderungen / Altla sten oder einer 
Beeinträchtigung a nderer S chutzgüter (Luft, W a sser) ergeben, so sind diese gemäß 
Bundesbodenschutzgesetz (BBodS chG) im R a hmen der Mitwirkungspflicht sofort 
der Unteren Bodenschutzbehörde a nzuzeigen. Die weitere V orgehensweise ist mit 
der Unteren Bodenschutzbehörde a bzustimmen. 

  

4. Na tu r- u nd Arte nsch u tz 
 S ollten vor und während der Ba uzeit de s V orha bens a rtenschutzrechtliche 

Ta tbestände festgestellt werden, ist die Untere Na turschutzbehörde (UNB) 
unverzüglich zu informieren. Bis zu r Prüfung durch die UNB sind die Ba ua rbeiten 
einzustellen. Es ist sicherzustellen, da ss durch da s V orha ben keine 
V erbotsta tbestände gemäß § 44 Abs. 1 BNa tS chG eintreten. 

  

 5. Bra ndsch u tz 
 Die Löschwa sserversorgung muss gemäß Arbeitsbla tt W  405 gewährleistet sein. 

Die Feuerwehrzufa hrt und die Aufstell- und Bewegungsflächen für die Feuerwehr 
sind ständig freizuha lten und müssen den Anforderungen des § 5 der Thüringer 
Ba uordnung (ThürBO) entsprechen. 

  

6. Nie de rsch la g swa sse r, Ab wa sse r- u nd Trinkwa sse r 
 Da s a nfa llende, nicht verunreinigte Oberflächenwa sser ist na ch Möglichkeit 

dezentra l a uf dem Grundstück zu versickern. Da s V ersickern von 
Niederschla gswa sser bzw. da s Einleiten von Niederschla gswa sser in ein Gewässer 
beda rf grundsätzlich einer wa sserrechtlichen Erla ubnis durch die Untere 
W a sserbehörde. Z ur V ermeidung nega tiver Auswirkungen sind die R egelungen der 
„R ichtlinie zur Beseitigung von Niederschla gswa sser in Thüringen“ zu bea chten 
(S chriftenreihe Nr. 18/96 der TLUG, J ena ). 
 

7. Erda u fsch lüsse  
 Erda ufschlüsse und größere Ba ugruben sind dem Thüringer L a ndesa mt für 

Umwelt, Bergba u und Na turschutz gemäß L a gerstättengesetz 14 Ta ge vor 
Ba ubeginn a nzuzeigen. 
 

 

1. Art de r b a u lich e n Nu tzu ng  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba u GB) 
  
1.1 Es werden ein V orha bengebiet „Photovolta ik“ (V HGPV ) festgesetzt. 

In den V HGPV  sind na chfolgende Nutzungen zulässig: 
►  freistehende S ola rmodule mit und ohne Funda ment, 
►  W echselrichtersta tionen, Tra nsforma toren und sonstige dem 

Nutzungszweck dienende Nebena nla gen, 
►  sonstige befestigte Flächen (z. B. W ege, Z ufa hrten, etc.), 
►  Einfriedungen der Anla ge. 

  
1.2  Es wird ein V orha bengebiet „W ohnen“ (V HGW ohn) festgesetzt. 

Im V orha bengebiet „W ohnen“ sind na chfolgende Nutzungen zulässig: 
►  W ohngebäude, 
►  Nebena nla gen, die der Z weckbestimmung W ohnen dienen (Pool, 

Außenküche, Terra sse, Einfriedungen, W interga rten, Ora ngerie, Ca rport 
etc.) dienen, 

►  sonstige befestigte Flächen (z. B. W ege, Z ufa hrten, S tellplätze etc.). 
  
 2. Ma ß de r b a u lich e n Nu tzu ng  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba u GB) 
  
2.1 Grundfläche der ba ulichen Anla gen (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 Ba uNV O) 
 Im V HGPV  wird eine GR Z  von 0,6 festgesetzt. Bei der Ermittlung der Grundfläche sind 

die Grundflächen von Ba uwerken und technischen Anla gen sowie die von den 
S ola rmodulen überdeckten Flächen zu berücksichtigen. Die 
Überschreitungsmöglichkeit gemäß § 19 Abs. 4 Ba uNV O wird a usgeschlossen. 
 

2.2 Im V HGW ohn wird eine GR Z  von 0,3 festgesetzt. Die Überschreitungsmöglichkeit 
gemäß § 19 Abs. 4 Ba uNV O wird a usgeschlossen. 

 
2.3 Höhe ba ulicher Anla gen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 Ba uNV O) 
 Die Höhe der ba ulichen Anla gen im V HGPV  wird wie folgt festgesetzt: 

H 1: min. 0,6 m Absta nd zwischen rekultivierten Geländeoberfläche (Höhe über NHN) 
und Unterka nte der PV -Module 
H 2: ma x. 3,0 m Absta nd zwischen rekultivierten Geländeoberfläche (Höhe über NHN) 
und Oberka nte der PV -Module sowie ma xima le Gebäudehöhe gemessen von der 
rekultivierten Geländeoberfläche (Höhe über NHN). 
Da s Höchstma ß für die Höhe ba ulicher Anla gen (OK) wird im V HGW ohn mit 10 m, 
gemessen vom Höhenbezugspunkt, festgesetzt. Als Oberka nte Gebäude gilt die 
Oberka nte der Da chha ut des Firstes oder bei Fla chdächern der S chnittpunkt der 
Außenwa nd mit der Oberka nte der Da chha ut. 
 

 Als Höhenbezugspunkt wird in V HGPV  und V HGW ohn der bergseitig a n der ba ulichen 
Anla ge a nstehende Geländepunkt des fertig gestellten Geländes (höchster 
a nstehender Geländepunkt a n der ba ulichen Anla ge) festgesetzt. 

  
2.4 Einfriedungen sind im V HGPV  und V HGW ohn bis zu einer Höhe von 2,5 m zulässig und 

mit einem durchgängigen Freiha ltea bsta nd zur Geländeoberfläche von min. 15 cm zu 
versehen. 
 

 3. Ba u we ise  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba u GB) 
  
3.1 Überba uba re Grundstücksfläche (§ 23 Abs. 3 Ba uNV O) 

Die überba uba ren Grundstücksflächen werden im räumlichen Geltungsbereich des 
Beba uungspla ns durch die Festsetzung von Ba ugrenzen bestimmt. Nebena nla gen, 
Einfriedungen und Z ufa hrten sind im V HGPV  und V HGW ohn a uch a ußerha lb der 
festgesetzten Ba ugrenzen zulässig. 
 

 4. Grünordne risch e  u nd la ndsch a ftspfle g e risch e  Fe stse tzu ng e n  
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 20 u nd Nr. 25a Ba u GB sowie  § 9 Ab s. 6 Ba u GB) 

  
4.1 Die Flächen unter und zwischen den Modultischen der Photovolta ika nla ge im V HGPV  

sind, bis a uf die gemäß 2.1 der textlichen Festsetzungen ma xima l zu versiegelnden 
Flächen, a ls extensive Grünla ndflächen zu erha lten. Die Flächen sind durch ein bis 
zweima lige Ma hd im J a hr zu pflegen. Der Einsa tz von Pestiziden und Düngemitteln ist 
a usgeschlossen. 
 

4.2 V on der ma x. zulässigen Grundfläche gemäß Festsetzung 2.1 dürfen ma x. 100 m² 
durch wa sserundurchlässige Befestigungen oder ba uliche Anla gen da uerha ft 
vollständig versiegelt werden. Die übrigen Flächen sind gemäß der textlichen 
Festsetzung 4.1 a nzulegen und zu erha lten. 

  
 

4.3 Innerha lb der zeichnerisch festgesetzten Ma ßna hmenflächen M1,M2 und M3 zum 
Erha lt von Bäumen, S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen, sind die vorha ndene 
Gehölzbestände da uerha lt zu erha lten. Bei Abga ng sind Gehölze durch 
sta ndortgerechte, gebietseigene Gehölze (UG5) zu ersetzen. 

  
4.4 Innerha lb der zeichnerisch festgesetzten Ma ßna hmenflächen zum Anpfla nzen von 

Bäumen, S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen, ist eine zweireihige, 
freiwa chsende S tra uchhecke gemäß Ma ßna hmenbla tt M4 a nzupfla nzen und 
da uerha ft zu erha lten. Bei Abga ng sind Gehölze durch sta ndortgerechte, 
gebietseigene Gehölze (UG5) zu ersetzen. Innerha lb der Ma ßna hmenfläche ist eine 
bis zu 4 m breite Durchfa hrt zur Gewährleitung der Z ugänglichkeit des V HGPV  
zulässig. 

  
 Die Gehölze im Pla ngebiet sind fa chgerecht zu pflegen, zu unterha lten und bei 

Abga ng durch gebietsheimische, sta ndortgerechte Arten zu ersetzen. Die 
Pfla nzsta ndorte können den örtlichen Erfordernissen a ngepa sst werden. 
Mindesta nforderung a n die zu pfla nzende Qua lität ist: Hochsta mm, S ta mmumfa ng 10-
12 cm, 2xv., o.B. 

   
4.5 In den gem. § 9 Abs. 6 Ba uGB a ls geschützte Biotope gekennzeichneten Flächen mit 

der Bezeichnung M5 und M6 sind die vorha ndene S treuobstwiese sowie die zwei 
S ta ndgewässer zu erha lten und la ngfristig gemäß Ma ßna hmenbla tt M5/6 zu pflegen. 

  
 

Verfahrensvermerk:
Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
Katasterbereich

Es wird bescheinigt, da ss die Flurstücke mit ihren Grenzen und Bezeichnungen mit
dem L iegenscha ftska ta ster na ch dem S ta nd vom ....................................
übereinstimmen.
Artern, den ................................

S iegel                                   R efera tsbereichsleiter


